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ent 1 wi N 822 1 5 5 Was 5 ilch der peilt Alm 4 > 18 „ 
eil iſt, will man n geſtatten, Waren einzuführen, die au nſichtlich der Politik allgemeiner Verbrüiderung der Nationen. 
Handelsverttag. . in Polen hergeſtellt werden. Ein Land wie Polen, das ſo aa l 


Der „Kurjer Pozuallskl“ bringt in feinem Wirtſchafts⸗ arm iſt, deſſen Induſtrie, auch wenn ſie konkurrenzfähig Wahlvorbereitungen in Deutſchland. e . 
teil der Nr. 255 Nee 1924 da Yeric "Aber wäre, ble hir hergeſtellten Maſchinen z. B. bebentend|,,, en Tan A ern ei ee Be En 
eine Verſammlung des Weſtmarkenvereins, bie unterjtenrer verkaufen muß, als fie Deutſchland Kiefern kann, 177000 ft. Die perſönft Werbepropaganda ift deshalb in ve 
dem Vorſitz des Grafen Myeielski vor einigen Tagen im muß ſich einfach damit abfinden können, daß hier Waren Vordergrund getreten. Die in ben einzelnen Parteien _organifierten Ver⸗ 
aale der Landwirtſchaftskammer ſtaltgefunden hat ins Land gelangen, die eben vorteilhafter, weil eng und] bände werden als Stoßtrupps vorgeſchickt. Die Stahihelmverbünde, 
und die zu der Frage des Handelsvertrages Stellung] billiger find. Wirtſchaftlich denken, heißt billig und dabei — A —. => 15 l eien far 
nehmen ſollte. An der Verſammlung nahmen die Leiter gut einkaufen. Alle anderen Redensarten mögen politiſch, 88 ae: lien ot — del dskags wahlen eine 
einer Reihe gewerblicher Aulagen, Vertreter der Landwirt⸗ mögen polomiſch ſein, fie find nutzlos, weil alle Wirtſchaft] Gefahr durch die radikale Kere kalſtretkbewegung. Aus der ruſ⸗ 
ſchaft, der Wiſſenſchaft, der Banken, der Kaufmannſchaft, der na anderen geheimnisvollen aber klaren und ſicheren Grund⸗fſiſchen Botschaft erfüßt Ruth Fil cher, die ſteckorieflic een Il Kom- 
Woletvodſchaſt und des Magſtrats teil. Das Referat hielt fͤen geht. Immerhin ift biefer Bericht lehrreich genug... bie Wocherterag eines afgeneinen Steits In Der he 13 
Herr Kierski, der et usführte: i e Vorbereftung eines a treiks in erſten Detze . 

ierski, der etwa ausführte Die letzten Beſchlüſſe der Berliner Eiſenbahner geben bereits zu denken. 


8 b. i Auch der in mehreren Osten des Reiches ausgebrochen Yuchbruder- 

eee, ee g e e 
Ban len jm er Induſtrien, beſonders FR „ a zurückgetreten. . ee i en Zeſtungen unmoglich machen, 
duſtrie noch nicht geſichert genug. Das ea ‚der 

Selbſtändigkeit möglichſt nahe hate wum, alſo eine möglichſt Goneralſtreik der Eiſenbahner. Hans Thoma. + 


: er r Nach I ierige n iſ öſterr. 
9920 Die Indu ſtrie zu erhalten. Die Klauſel ke Ölfenbakner 1 8 , di n 1 2 4 u N 
iftbegünftigung fet für Polen nicht aunehmbar ale gekommen. Die Elſendahner fordern eine wirtichaftliche Auf⸗ 
wirf. gail Pro al 8 2 Befferung, die für Oſterreich etwa 180 Milliarden Kronen 
** ich ſtärkeren Teil zugute kommen. W Mehrbelaftu f f 
mu dſe 1611 0 ng für das Jahresbudget bedeutet. Diefe Summe ao * 
0 fie acht geben, daß dle Haupilinien der Politik ) nicht würde die Ganierun ) etäßrben. Da ſich die Ver: . waren Iaule, 1 zum und des 1 12 
rſchoben würden, die darin boſtänden, daß man in Groß⸗ 9 0 f wenn wit u ie Malerei des bergangenen Jahrhun 
polen (Poſen) das Deutf irtichattlicher Bedeutun iſt in Oſterreich der Generalſtreik Schöpfer zurkckölkäza, fo finden tie feinen, der unbeterter und reiner, 
ſen) das Deutſchtum nach wirtſchaftliche 9 ſo ganz von Innen her, feinen Weg a Thoma, ben 
Sn Zahl ſchwächte, wozu der BVerfailler Vertrag die wie den Alten. Darin iiegt das Cisige biejes Känftlers, daß & anle- 
ittel in die Hand gegeben habe. ö) 00 t von den * Beitfieömungen, die auf der eine Sele im 
Es iſt dann die Rede von einem bereits vorliegenden achahmen äußeret Vorgänge, i 0 
baragraphierten Projekt des Traktats. Art. 6 dieſes Projekts 


n 
s nge, in Iluſtratisen wurzelten, auf der anderen 
15 mit der Ki ung Sep cher Erf, 0 m hee ge 
rede davon, „daß in der Niederlaſſung der beiderſeiligen " 
Bürger auf dem Territorium des anderen Teils, ſowie in 


atuxmalerei begun immer des Weſenhaften a r 
! ar 5 b 1 — 2 x Dinge 
ezug auf den Ankauf von beweglichem und unbeweglichem 


3 Natur bewußt biteb, niemals das 
ergaß. a 8 
1 1 at 1 tungen . n nun 
Vermögen he" 177 Hejahı eines ar ga 1 Sie: 5 5 fa be 5 gene Fe en 

innere Geſetzgebung maßgebend ſein 5 Size d 1 & Sti N ehöst er zu den ganz denſgen deuiſchen Malern, ö ö 
Beftimmung geſhrde alle, was der Verſalllet und der . eee eee r bösen Sinne dentie) Blieben, Ra arte in jenen mateniäen 
ſchräul Vettrüg den Polen in die Hand gebe, und die Berſriums bevor. Der frühere Bundeskanzler, Polizeidirektor 
5 änkung, die in Art. 25 porgeſehen ſei, „daß keine biefer Schober, foll in diefem Fall Bundeskanzler werden. 
Beſtimmungen den Verſailler Vertrag abſchwächen oder ’ Ci i 
übern dürfe“, ſel dagegen nicht ausreichend. Der Haupt:]| Die neue engliſche Regierung. 

Die Liſte des neuen engliſchen Kabinetts iſt vom König 


Giund von Cent m. . 
wein der Unzahl don Bildern und meal Werken, die der 
tmaler t ; 
empf für Polen ſei die Durchfuhr nach Rußland, dle 
ie 5 
a . bereits beſtätigt worden. Danach 5 ſich die neue Re⸗ 
d gerung folgendermaßen zuſammen: Miniſterpräſident Stanley 


Zum Tode bes Malers. 
Karlsruhe, den 7. November. Prof. Haus Thoma 
iſt heute früh im Alter von 86 Jahren geſtorben. 


handlungen zerſchlugen, 
der Eiſenbahner proklamiert worden. Daraufhin hat der Bun⸗ 
deskanzler Seipel dem Bundespräſidenten ſein Amt zur 
Verfügung geſtellt. Das Geſamtkabinett iſt ed 
zurückgetreten. Die vorläufigen Geſchäfte führt das 
Kabinett Seipel. 

Da die neue Regierung durch das Parlament gewählt 
wird, wird die Wahl vor den Nationalrat kommen. Ein großer 
ee zwiſchen Bürgerpartei und Sozialdemokratſe ſteht 

evor. 


In der 
Ktanfler yeoDiglnk, Inap mee 
ns ba Ki Hen A er Durch die Bilder aber 
. die e 
aldwin (erſter Schatzkanzler und Vorſitzender des Unter⸗ 
hauſes), Auſten Chamberlain (Staatsſektetär des Kußeren 


b at, die fanft zum Oberrhein ab⸗ 

re e 

m Fluſſe, . 

tete, Wal er Peer fein a iu dale herauf. f 

Der Tod des Shfährigen reißt keine Lacke. Seine Arbeit war 

getan. Sein Werk erfüllt wie nur je eines . Am tiefſten 

hat er ſelbſt über den feines Weſens und die 7 e 

ein „ 
und ſtellvertretender Vorſitzender des Unterhauſes), Lord 
Salisbury — Geheimſtegelbewahrer, Lord Curzon — 
Lordpräſident des Kabinetts und act des Oberhauſes, 
Vicomte Cave — Lordkanzler, Winſton Churchill — 
Schatzkanzler, Sir William Hicks — Innenminiſter, Amer y 
— Eſſenbahnminiſter, Sir W. Evans — Kriegsminiſter, Lord 


geſchrieben: „Über all dem K in der au * 
nach dem göttlichen Hauch, dem infere 
We Derhanbtungen wüntapten men ah Bauch. Pirkenhead — Gtantöjetretär für Jdten. Gir Samuel 


Großes Autobusunglüd in Seatze. 


Auf der Strecke Punusk-—Zegrze hat ſich ein furcht⸗ 
bares Autobusunglück ereignet. 5 utobus, der 25 Paſſa⸗ 
giere beförderte fuhr mit großer Schnelligkeit eine abſchü 
Ehauſſee hinab. Kurz vor der Narewbrücke verſuchte der 
Chauffeur zu bremſen, er verlor jevoch die Herrſchaft über 
1 en, |, 55 Londoner „Morningpoſt“ meldet, daß die 3 —* ie Z 8 e — 5 
während Polen dasſelbe bei feiner geringen ode e beg de &ern Weng bes Ver ee ade pet: Der Wagen ging voftemmen in Tcimmet Sie 1 0. 
a d beſchl N. { t Ä neben 
il Art. 18 w , ber die Sröfftbegänftigungstlaufe ee e e e de en Schickſal der Beztehungen erlitten Verlezungen. 8 Perſonen w ** ver let 


des Kabi 
ſche Gewerbe ſtehe auf dem Standpunkt, allen. — Die „Times melden am en Ba 8 das Diltärtantenfane aebradit. 


wurden neue au e ein be 
Riga unter ruſſiſcher Deckadreſſe eingegangen waren. wa 


in die wit mit, unſeren Sſunen verſtochten 10 webt 
geitta feet! al, Si che Ken II ängliche 
ebensglaubens der Seele == der ufer dung ebanke, der alles 
hinter ſich laßt, und der alles Umrollen aeg gern 
zu durchſchnelden ſcheint, nach mern Vale daten aus der Ewigkei 
e eniſtammt.“ 
ten ar j 
ckerbaus müßten nach Beutſch⸗ Hoare — Luftverteidigung, Bridge man — Erſter Lord 
land hineintommen. Das polnische Gewerbe ſei daran inter⸗ der Admiralität, Sir Groam — Handel, Veville Chamber: 
efflert, daß den Deulſchen die Türen nach Polen nicht weſtf lain — -Geſundheitsminiſte, werd -— . 9020 
geöffnet würden und Polen nicht mit m. überſchwemmt 112 Wee Auch Fal kan V Arbeiter 
w ' i i N 8 ur Ha * 
ürde, die es ſekoſt hervorbringt da ande un bie & Donglas — Generalſtaalsanwalt. 


Wie die polniſche Telegraphenagentur aus Paris meldet, 
at Ratow t 185 Gale ber ruſſiſchen Botſchaft in 
eſitz genommen. 0 


Am 24. November beginnt in Helſingfors eine Kon 
zur Bekämpfung des Schmüggelweſens unter 8 — 
lands, Lettlans, Eſtlands, Litauens, Norwegens, Dänemarks, 
Deulſchlands und Rußlands. 


aus Belgrad gemeldet wird, hat Paſit end⸗ 
ke 1 neue Kabi 8 : „ u. a. 
neic, Au 


aus allen Staaten (bisher ſtehen nur no Di aus) 

Stimmen, Dawis 139 Stimmen und La Folleite 13 Stimmen 

h Die Ge n betragen für ae 17 Mill., 
7 


delsminiſter: Wukicewiez, Poſt⸗ und Tel nmintiter ; 
ee et. Das Suben feat ſich aus 


Kriegsminlſter; ee e A Gryzonow, San: 
12 Radikalen und 4 ten» Demokraten zuſammen. 
5 » 


Br, t h 4 jer“ berichtet.[ Fünften s: Mitwirkung an den europäiſchen Angelegen⸗ 
ſten. Die Ausführungen, über die 7 1 ——— bn of ae ſoweit vitale amerikaniſche Intereſſen im Spiele find. 


Fr Der bre i 3 N ser 
N Schwächung der deut | ongendre, iſt zum Generalkonſul in euyork er- 
\ Data abe re und 4 Mög: zielten Reſultate nicht der Idee verdanke, eine günſtige Stim⸗ ef ar ns Nachfolger iſt Herr Henriette 
lichteiten. Die Donau fließt nicht durch Poſen, und wenn] mung durch die ffenbarung guten Willens zu ſchaffen, 1 5 
. zufolge wurde in der letzten Sitzung 

ondern nur eine einzigeſ des deutſchen Ka 


haben die mit W Denken abſolut nichts zu tun 
aben, Oder was ſoll die 


zuſetzen. 


® * 
Die Siegesfeier des Faſzismus. 
(Von unſerem römiſchen Korreſpondenien.) 

a Nom, Anſang Nobember. 

Troßig, wie es dern Starken gezzemt, der ſich au mächtigſten allein 
fühlt, hat der Jaſzismus die Halben und Launen von den Sinfen des 
Throues gewieſen. auf dem er zum grpeitenmal den Jahrestag der 
ſchwarzen Revoluzion ſeierte. Im, vorigen Jahre lag ihm ein williger 


Teppich ans Millionen und Aber millionen von Konjunlturpolitikern, 


Zweelfaſziſten und Mitläuſern aller Art zu Füßen, aber nach der furcht⸗ 
varen Juniniederlage dieſes Sommers, der Ma, teotti⸗ Affäre, löſten ſich 
die Maſchen .. . Allzuviele, die bisher ſchon zufrleden waren, wenn 
ſte die Gnadenſonne beſchien, entdeckten jetzt plönlich ihre Selbitändig- 
keit, aus der blinden Ergebenheit wurde die bedingte Zuſtimmung, man 
trat ntit Forderungen hervor und verrangie auch für das Miteifern Ende 
Oktober gewiſſe Kompenſationeu. Hatte Miſſollni die Zurückhalltung 
der organiſterten Combatlenti und Mutilati. der Frontkämpfer und Ver⸗ 
ſtümmelten, nich verſtanden, weil ſie dadurch logiſch mit der Volksge⸗ 
ſamtheit begründet wurde, der die Mitglieder des Bundes entſtammen, 
jo daß es Mache geweſen wäre, antifaſziſtiſche Elemente unter den ſchwar⸗ 
zen Banner marſchieren zu laſſen, ſo ſtieg ihm die Galle auf, als man 
I wit Schachervorſchlägen kam. Er hieb die Fuuſt auf den Tiſch: der 
Fafzismus iſt nicht nur ſtark genug, allein zn kämpfen, er kann auch 
allein fetern! } 

So lag es diesmal wie Kampfſtimmung über der Feſtwoche. Im 
vorigen Jahre unternahm Muſſolini noch „einen Triumphzug faſt klaſ⸗ 
ſiſchen Sliles“ durch das Land. Zu feinem Sonderzug mitfahrend, Auto 
zu Anto mitraſend, ſah ich den Diktator in einem wilden Meer von 
ſchwarzen Fezeu ſtehen, in Bologna kletterte ein Mann aus dem Volke 
während der Auſprache des Dice an der glatten Waud des Domes hin⸗ 
auf bis zur Zinne — was galt ihm heute fein Leben! — und im mit⸗ 
ternüchtlichen Florenz lehrten die Mütter ihre Kleinſten, die Patſchhänd⸗ 
Hen gegen die Kraftwagen ausſtrecken zum rämiſchen Gruß. In Perugia 
gab es feine Abſperrung, Bergler und Schokoladenmädels drängten ſich 
n den eiſernen Herzog hernn. Bei der Weiterfahrt brachen Dächer von 
Bahnhofsſchuppen unter der Laſt der ſtundenlang Harrenden. Und erſt 
in Rom! Der Diktator läd den Konig zu Gaſt ... Wie ich die beiden 
ſo verſchiedenen Männer nebeneinander in den prunkvollen Räumen des 
Hale Venezia ſah, es erſchien mir wie ein hiſtoriſches Gemälde. 

3 gab diesmal keinen Triumphzug. Aber am 28. Oktober ſchar⸗ 
ten ſich die ſchwarzen Legionen zuſammen und lelſteten den Eid „zum 
untrennbaren Wohle des Königs und des Vaterlands“. Muſſolmi brachte 
dent Monarchen ein trefflich diſzipliutertes brachte ihm ſein aus dem 
25 geſtampftes Heer zum Geſchenk dar, ein Privaiheer, das größer 
iſt als das ſtehende! Hat ein Mann, der ſolches zuwege brachte, nicht 
ein Anrecht darauf etwas ſtolz zu ſein? Darf man es ihm verdenten, 
wenn er gläubig in die Zukunft ſchaut? Und jo forderte er alle Un⸗ 
gläubigen, die ganze Maſſe ſeiner Feinde in die Schranken, indem er 
ſeinen Schwarzhemden auf dem Domplatz zu Mailand bereits ein Stell⸗ 
dichein für den nüchſten 28. Okteber an der gleichen Stelle gab! In 
m Augenblick dröhnte durch das ganze Land das Giuro! der 

warzhemden. Ich 5 Undvergeßlich das Bild dieſer todverwege⸗ 
nen Jugend inmitten der Trümmer des alten Roms, vor den Rieſen⸗ 
mauern der Caracallathermen. zu, 

Am 30. Oktober feierte die Hnuptſtadt die zweite . von 
Nom. Bunte Wimpel an den Straßenbahnen, flammende Manifeſte. 
Und nun machen die Frontkämpfer doch noch mit. Wo eine Gruppe 
Kriegsblin der auf der Straße auftaucht, gering ales von den Stühlen 
vor den Kaffeehkuſern auf, ſieht in den Wagen und grüßt ergriffen vder 
mit hinreißender Selbſtvergeſſenheit. ‚ e 

Jeder Tag bringt Neues. über Rom findet die r 
Pe Suftparade dan. Hunderle von eiſernen Vögeln Freifen um das 
apitel. 3 > 


Und Muſſolini gut einen Tagesbericht aus: Sieg auf der ganzen 
Linie! Der Tag wird kommen, wo die Gegner auf dem Avenkin die 
weiße Fagze ziehen werden! Wir konnen warten 

1. November. Nationalfeiertag. Nan kommt: auch der Ka⸗ 
lender dem Faſzismus zu Hilfe, denn wer bis jetzt hinter dem Ofen 
blieb, den jagen die Klänge des Königsmarſches auf die Beine. 

a Onfen W. Eberlein. (Rom) 


N Poſen, den 10. November. 


Erhöhung der Unfallreuten. 

Durch Verfügung des Miniſterrats vom 15. v. Mis. ſind die bis herigen 
Renten für Unfälle in Induſtrieunternehmen vom 1. Oktober ab um 
100 % erhöht worden. Die Renten betragen 4— 40 et monatlich, für 
vollkommen Verkrüppelte 60 l. In entſprechendem Verhältnis ſind die 
Renten für Witwen und Waiſen berechnek. Die erhöhten Renten werden 
jetzt dereits von den Poſtämtern ausgezahlt. ‘ 


Copyright 1921 by Ut Verlag, G. m. b. H., Wien. 


Die Jilms der Prinzeſſin Janloche. 
N Von Arnold Hollriegel. 
(6. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

„Dann werden wir ſie zu einer Geldſtrafe von ſieben 
Lire fünfzig verknackſen!“ ſagte der Präfekt mit unverhohlener 
Verachtung. „Signor Paoli, Sie hat Gott im Zorn zum 
Polizeibeamten gemacht. Natürlich werden wir nicht erlauben, 
daß das Zeug da zum Gaudium von ganz Genua in jedem 
Kine zu ſehen iſt. Abet das Konſiszieren hilft uns doch nicht 
weiter. Fangen Sie die Perſon. Sie Stiefbruder der heili⸗ 
gen Hermandad, und erlauben Sie dann meinetwegen dieſen 
Film und alle künftigen Films der Prinzeſſin Fantoche!“ 

8 Das iſt auch meine Anſicht!“ ſagte der Polizeikommiſſär 
von San Ftancesco. Der Commendatore warf einen kalten 
Blick auf ihn. 

„Herr Depretis, Ihte Anſichten find mie nicht weiter 
intereſſant. Sie werden Ihren Rapport zu Protokoll geben 
und das andere wird ſich ſinden.“ a 15 a 

Depretis wurde rot vor Aufregung Er begriff, daß es 
ſich in dieſen Miunten um feine Kartiete, um fein ganzes 
Leben handelte. Das machte ihn kühn. Er ſagte mit lauter 
Stimme: „Herr Präfekt, ich habe einen Bock geſchoſſen und 
möchte daher gern verhindern, daß ein zweiter geſchoſſen wird. 
Warum wollen Sie dem Kollegen Paoli nachgeben und dieſen 
Film en! Genua lacht ſchon hente über die Polizei 
und es handelt ſich doch nur darum, wer zuletzt lacht. Aber 
das werden wir ſchon ſein; dieſe Verbrecherin iſt ſicher ſohr 
kühn und geſchickt, aber ſie hat einen Fehler: Sie erlaubt ſich 
überflüſſige Scherze, ſie iſt romantiſch, ſie ſpielt mit dem Feuer. 
Herr Präfekt, wollen wir das Feuer auslöſchen, an dem fie 
ſich über kurz oder lang die Finger verbrennen muß?“ 

„Hm!“ ſagte der Präfekt. „Weiter, lieber Depretis.“ 


jetzt dieſen Film verbieten, packt die Dame einfach ihre drei⸗ 
viertel Million zuſammen und verduftet. Aber wenn wir dieſen 
terfvenz ge 


8 


* 


J 


um in jeder Straße von Genna aufführen Ten, weite 
mein n eine Tomate, daß das Weib aus w. 


—＋ Boſener Tageblatt. >— 


Invalidenverſicherung. 
Die Landesverſicherungsanſtalt (Übezp. Kraj) teilt uns 
mit. daß ab 1. Oktober 1924 für die einzelnen Kategorien 
nachfolgende Marken zu lleben ſind: 


Deputanten Kl. IV....1— zZ 
Häusler III. . . 0,80 21 
Scharwerker Kat. Ib, IIa, IIb 

und III „ I.. 00 


Scharwerker Kat. IV. ie 0 


Saiſonarbeiter Kat. IIIa 


IIIb und II. 7 ” II — 0,60 21 
Saiſonarbeiter Kat.! „ IV. . 1.— 2 
Frauen „ 0,40 2 


Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen. 
Gründungeines Vereins Poſener Pfandbriefbeſitzer. 


Zum gemeinſamen Schutz ihrer Intereſſen hat ſich in einer Sitzung 
am 22, v. Mts. ein Verein unter dem Namen „Zrzeszenie posiadaczy 
listöw zastawnych Poznanskiego Ziemstwa Kredytowego w 
Poznaniu“ (früher Poſener Landſchaft) gebildet. Nach der Vorſtands⸗ 
wahl, dem die Herren K. Swinarski., Vorſitzender, M. Okoniewski, 
J. Palacz, Propſt Mroczkowski und Fr. Laskowski (als Schriftführer) 
angehören, unterzeichneten die Verſammelten einen Antrag an das Poſener 
Bezirksgericht über die Ernennung eines Kuralors. Das Geſetz vom 
14. Mai 1924 über die Umrechnung privatrechtlicher Verpflichtungen 
gibt den Pfandbrieſbeſitzern bedeutende Rechte. Leider find fie bisher 
infolge des Mangels einer Organiſation weder beim Geſetz, noch bei den 
weiteren Maßnahmen zu Worte gekommen, obwohl es ſich um den Schutz 
von Rechten breiter Schichten der Offentlichkeit handelt. Die oben 
erwähnte Verſammlung ſteckie ſich als Ziel, auf geſetzlichem Wege durch 
die Ernennung eines Kurators die Realiſierung des Geſetzes zu 
beſchleunigen. unter ausdrücklichem Vorbehalt der Anerkennung der 
Umrechnungsprozente. Im Intereſſe jedes Pfandbrieſbeſitzers liegt es, 
durch den Beitritt zum Verein deſſen Beſtrebungen zu unterſtützen. 


Unter ſchwerem Verdacht 11 wurde geſtern in Poſen die un⸗ 
verehelichte Marjaune Jer 7 5 aus Kurnik, die am 13. Oktober 1924 
einem Zwillingspagre, zwei Knaben, das Leben geſchenkt hatte, das eine 
Rind halte die Jercha angeblich, weil es ſofort kot war, vergraben. Mit 
dem zweiten Kinde hatte es ſich, nachdem ihr die Aufnahme im Eltern⸗ 
hauſe verweigert worden war, nach Poſen begeben. Die Jercha behauptet 
nun, daß auch dieſes Kind unterwegs geſtorben ſei, und daß ſie die 
die Leiche in die Warthe geworfen habe. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, 
daß beide Kinder ermordet worden ſind. ; 

N Eine mehrflündige Verkehrsſperre in der Gegend des Plac 
Wolnosci (fr. Wilhelmplages) erregte geſtern vormittag unter den 
Anwohnern der dortigen Gegend, wie unter den Leuten, die der Weg 


in der Nähe des Platzes entlang führen ſollte. jedoch nicht führte,] konto Nr. 200 283 0 
da nur der Straßenbahn der Verkehr geſtattet war, lebhaften Unwillen. aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 


Die Sperre hatte ihre Urſache in einer Kino aufnahme. und 


zwar eine nachträgliche der Vorgänge am 27. Dezember 1918, na- 


mentlich der Kämpfe um das Polizeipräſidium. 


der Eintrittskarten iſt in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung begonnen 
worden. Auch ſind dort Texte für 50 gr zu haben, und es ſei darauf 
aufmerkſam gemacht, daß man am beſten den Text vorher ſtudiert, 
wenn man der Aufführung des außerordentlich polyphon gehaltenen 
Werkes mit wirklichem Gewinne folgen will. 3 

8. Das Fehlen flüſſiger Geldmittel hat, wie die „Gazeta Pow⸗ 
ezechna⸗ ſchreibt, zur Folge, daß die Bank Polski die ſicherſten Wechſel 
nicht diskontiert. Als Zeichen der Zeit kann auch feitgeitellt werden. daß 
ſonſt ſeriöſeſte Aktiengeſellſchaften die Kranken ⸗Kaſſenbeiträge und rüd» 
ſtändige Steuern nicht bezahlen können, und daß infolgedeſſen Pfändun⸗ 
gen vorgenommen werden mußten. a 


via 


Aus den Bädern. 


Bad Salzbrunn. Auch in unſerem Kurorte iſt nach einer recht leb⸗ 
haften Saiſon wieder Winterruhe eingetreten, nur eine Anzahl von 
Sportsleuten kann ſich von dem neuangelegten, prachtvollen Goliplatz 
immer noch nicht trennen. Auffallend jtart ſetzt jedoch der Herbſtver⸗ 
fand unſerer Mineralquellen ein, was beim Oberbrunnen wohl auf die 
vielen augenblicklich herrſchenden Katarrhe zurückzuführen iſt. Die 
große Nachfrage nach Kronenquelle aber ſpricht dafür, daß die alten 
Plagegeiſter Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, ſowie auch die böſe Zukter 
krankheit ſich bereittz wieder melden. N 


E Der Zloty am 8. November, Danzig: zit 105.36 — 105.89 
überw. Warſchau 104.73— 105.27; Bukareſt- Uberw. Warſchau 34.75; 
Czernowitz: überw. Warſchau 34.65; - 888 ; - 

Poſen, 8. 11. Bank Kwilecki Potocki 3,50: Bank Przemyskow⸗ 


cow 3,00; Bank Spölel Zarobkowych 6,80; Polski Bank Handlopuy 


00; Arkana 1,20; Browar Krotoszynsti 190; Cegielskt 0,60; 
Centralny Przem Nzez. 0.4) — 0.35; Goplana 3,50; C. Hartwig 


0,7“; Hurtownia Stör 0.25; Herzfeld⸗Viktorius 3,10 Dr. Roman . 
Pendowski 0,40 


May 22,00; Papiernia Bydgoszez 0.30 — 0.35; 
Pozn. Sp. Drzewna 0,30; Ziedn. Brow. Grod. 1,20. = 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 10. November 1924. 
5 (Ohne Gewähr.] 


Die Großha eee verſtehen ſich für 100 Kg. bet boese Wasgen 


ferung loko Berladeſtation in Zloty. 


Weigen . » 24.50—26.50 J Weizenkleie e 13.50 
Roggen 20.00 —21.00 9 „ 
Weizenmehl. . 39.50-41.50 | Hafer . 21.00 —22.00 
(65 0% inkl. Säcke Eß kartoffeln —.— 
Roggenmehl J. Sorte 30.00 —32.00 Fabrikkartoffeln re BED 
Stroh loſsfe —.— 


Stroh gepreßt 
ü 
pet 
Für Fabriklartoffeln Transaktionspreiſe, alle anderen Informations» 


tierung. 


Spenden für die Altershilfe. 


* Margarele K dio 
. 3. (82. Rate) 11 „*. . 
Frau v. Schweinichen, Hilaro'w. 50 — 5 


, 155 * 65.00 Stoly. 
Vortrag aus Nr. 243 „„ ä 0. 1.6 11.99 „ 5 
- Bufanımen 1.078. 90 Yong 

Auswärtige 7 können portofrei auf unſer Poſtſcheck⸗ 
oznan einzahlen bzw. überweifen, müſſen dies 


Weitere en 


Spenden erbittet und nimmt gern enigeg 
Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


X Für den Geſchäftsverkehr wieder freigegeben wurde am Freitag] Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 


v. Woche das Gumuior'ſche Zigarettengeſchäft (Inhaber Jan Stoſcheh] Styra; für Stadt und Land Rudolf 


an der Ecke ul. Gwarna (fr. Viktoriaſtr.) und St. Martinſtr., das am 
4. Oktober d. Is. amtlich geſchloſſen worden war. 


8. Die Firma Dr. Roman May T. A. hat in ihrer Donnerstag ab⸗ 
gehaltenen Jahresverſammlung die Aktien umpalutiert. und zwar eine 
„„ auf 25 21 und die Dividendefür 1923/24 auf 1.50 2x feſt⸗ 
geſetzt. 5 2 

Poſener Bachverein. Wie aus dem Anzeigenteile erſichtlich iſt, 
ee Montag, d. 17. ds. Mts., abends 7½ Uhr 1. der Kr ee 
Spitta— Herzogenbergs „Ern tefeier“ aufgeführt. Außer einem Chore 
von 160 Sängern und dem Orch eſter des Danziger Stadt> 
theaters wirken als Geſangsſoliſten mit: Fräulein Henny Fuchs 
(Sopran), Fräulein Herta Milbradt Alt), Konzertſänger Tul ⸗ 
czy ns ki (Tenor), Bankdirektor Boehmer (Baß). Mit dem Verkauf 


Ehrgeiz eine Dummheit macht und ſich verhaften läßt, während 
ſie einen recht guten zweiten oder dritten Film dieſer ange⸗ 
nehmen Art fabrizieren will.“ 

Zappelnd und wütend drängte ſich der kleine Paoli in den 
Vordergrund. „Nein, das iſt ganz ausgeſchloſſen. Wohin 
ſollen wir kommen, wenn die Kinos ſo einen Film anfführen 
dürfen? Da dürfte man in Zukunft ja gar nichts mehr kon⸗ 
fiszieren!“ 8 5 a 5 

Depretis fuhr fort, ohne auf den Zenſor zu achten. 
„Wenn dieſe verdammte Prinzeſſig, oder was ſie iſt, durchaus 
ſo großen Wert darauf legt, daß ihr lebendes Bild jedem 
Menſchen in Genua und in ganz Italien eingeprägt wird — 
warum wollen wir ihr das Vergnügen rauben? Wir erſparen 
einen Steckbrief, wenn wir den Film freigeben.“ 


„Der Polizeipräfekt trommelte mit den Fingern auf dem 


Tisch herum und dachte nach. Was der Unglücksmenſch da 


Date, das hatte Hand und Fuß. Vor allem aber: dem 
Miniſter Ghezzi konnte man die Filmaffäre doch nicht ver⸗ 
at Der ließ ſich den Film beſtimmt kommen und 
achte ſich tot darüber. Vielleicht konnte dem Miniſter ein 
Er ſchrieb ſowieſo unter jeden Bericht: 


Bluff imponieren. 8 
„Mehr Geiſt im Polizeibetrieb, mehr Freiheit, weniger bureau⸗ 
krgtiſche Beſchränktheit!“ Der Commendatore ſprang mit 
einem Ruck auf. Sein Beſchluß war gefaßt. 

„Depretis,“ ſagte er, „Sie können nicht mehr in San 
Ftancesco d Albaro bleiben. Ich kann keinen Polizeikommiſſär 
gebrauchen, über den das ganze Stadtviertel lachen muß, wenn 
er ſich auf der Straße zeigt.“ £ 

Der Cavaliere Depretis wurde bleich wie die Wand. 
Paoli, der ihm ſeinen Vorſchlag nicht verziehen hatte, freute 
ſich ſichtlich. Der Präfekt weidete ſich einen Augenblick an 
ſeiner Macht und ſprach dann weiter: „Die Prinzeſſin Fan⸗ 


Dame nicht wenig haſſen. Gut, ich liebe es, wenn meine Be⸗ 


lamten eine perſönliche Ranküne gegen einen Verbrecher haben. 


Ich gebe Ihnen Gelegenheit, ſich zu rehabilitieren: nehmen 


Depretis atmeie erleichtert auf. „Herr Präfelt, wenn wir Sie die Verfolgung der Bande auf. Und danken Sie Gott, 


daß Sie einen guten Einfall gehabt haben, der mich wieder 
an Ihre Fähigkeiten glauben läßt.“ f 
Er wandte ſich zu Paoli und ſagte ſcharf: „Der Film 
wird nicht konfisziert, ſondern ſofort der OCl zugeſchickt. Ich 


toche hat Ihnen einen böſen Streich geſpielt! Sie müſſen die 


Herbrechtsmeyer; 
für Handel. Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil M. Grundmann: — Druck und Verlag der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt. T. A., ſämtlich in Poznan. 


— 


Salzbrunner 


OBERBRUNNEN 


werde ſelbſt mit dem Ippoliti ſprechen. Ich wünſche ausdrück⸗ 
lich, daß dieſer kinematographiſche Steckbrief möglichſt weit 
verbreitet werde. Und wenn Sie eine ähnliche Sendung er⸗ 
halten ſollten, benachrichtigen Sie mich und den Kommiſſär 
Depretis ſofort. Kommen Sie, Depretis!“ an 275 6 
Er ließ den verdutzten und in ſeinen heiligſten Gefühlen 
gekränkten Zenſor ſtehen und verließ, gefolgt von dem über⸗ 
glücklichen Depretis, den Vorführungsraum. 
III. 4 * 
In der Mitte der Stadt Genua befindet ſich der Garten 
der Villa Negri, einer der ſchönſten Parks der Riviera und damit 
der Welt. Der Spaziergänger, der dieſen Park beſucht, fteigt 
auf ſorgſam gepflegten Kieswegen allmählich empor. Durch 
das immergrüne Gebüſch, das die Wege einfaßt, ſieht man 
bald die See ſchimmern; prächtige Palmen ſtehen inmitten 
leuchtender Blumenbeete; ein Waſſerfall hängt wie ein diaman⸗ 
tener Vorhang über einem wildromantiſchen Felſen. Wenn 
man dann die Höhe dieſes Felfens erklommen hat, ſieht man 
über die ee den weiten Hafen mit feinen 
Maſten, Segeln und Schornſteinen, mit den vom kräftigſten 
Leben erfüllten Molen, an deren Ende ich ſtattliche Leucht⸗ 
türme erheben, ſieht die Dome und Paläſte der alten, ſtolzen 
Stadt, die Forts auf den kahlen Berghöhen im S er 
vor allem aber das ſilberne, blinkende Tyrrheniſche Meer mit 
ſeinen ſtrotzenden Küſten, ſeinen mächtigen Vorgebirgen. 
Es war gegen Abend. Unten in Genua begannen die 
Glocken zu ſingen. Auf einer Bank der oberſten Parkterraſſe 
ſaß, eng aneinandergerückt, ein junges Liebespaar, ein Student 
und eine kleine Modiſtin. 
Sie ſprachen, wovon an einem träumeriſchen Frühlings⸗ 
abend ein junger Student zu ſeinem Mädchen ſpricht: zärt⸗ 
liche kleine Dinge, vermiſcht mit Seufzern und bitteren Klagen 
über das Schickſal und den böſen Vater, der den Liebesbund 
zu ſegnen durchaus abgeneigt iſt. 
„Madeleine“, jagte der hübſche braunäugige Eugenio 
Teſtaccia. en ich halte es wirklich nicht länger aus. 
Ich haſſe die Pandekten, und ich werde krank, wenn ich an 


die 
Ich habe beſtimmt Talent, alle ſagen es. Nur mein Papa 
will es nicht einſehen. Er zwingt mich in dieſen fürchterlichen 
Beruf hinein —“ ene 
en? ortſetund folge) 


vet 


Br 


a mie ee 


Zukunft denke. Warum ſoll ich nicht Schaujpieler werden? a 
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en m — 
a Ingenieur oder Chemiker, dsa. Bi e Ruf Betlangen zurdög ant 
—— nn — IK ED A DA TEE ee e AR a fh ach. -e 


N 5 ener Jageblall, 2 . 8 
Geschäfts -Bi 


1 Aktiva. ... Passiva. 
1. Kassenbestand g 5 20 65 4 562 162. — 1 Aktien Kapial VVV 917 500 — 
2. Bestand an eigenen Wertpapieren . J 263518041 038) 2 Reservefonds .E:.. 8 90 000 000 — 
3. Bank-Konten: a) polnische Valuta 102 643 146 000 — 3. Reservefonds II . . RE. 480 000 000 — 
hat b) ausländische Valuta 231062 724000 — 383 705 870 000 — 4. Dampfpflugschuldscheine a 138 000 — 521 055 500 
Schuldner. 228 233 466 000 — 5. Akzepte . „ 3 708 822 000 000 
5. Rübenlieferanten | 55 557 234 000 — 6. Ausländische Anleie 2» 5 973 079 910 BR 
6. Vorräte: “ | I 1 % Staatsanleinne Re] 668 202 278 000 — 
a). Zucker 3 483 455580000 — S8. Dollar-RKredit 5 5 a 55 699 020 — 
9 AN 8 ö RE 185 161000050 — 80 ern — ausländische Valuta g 896 323 518 258 
6 roc enschni Ze . . * * D 1 1 . au iger . * 0 * 0 * . “ Cy ! 1 669 126 852 —.— 
d) Kohle 358 784 600000 — 11. Rübenlieferantennn 21... 8 J 1125 340 884 — 
9 5 „„ 112. Reingewinn art, 902 075 857 34 
übensamen . Eee BERN! 
g) Materialen 1400 246 916000 — + | 
?. Diverse Hatte 126 216 356 000 
8. Gründstück- und Gebäude-Konto 5 1— 
9. Maschinen und Apparate 3 31573 043 000 — || 


10, Schnitzeltrocknung ee 
J Dampfheizungsanlage 
12. Eisenbahnanlage . . 
13. Wagen 
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1064472 751 
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S vr vr Er 
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— „ » 5 * — 


2 } 
„* 0 * 0 g 
12 Kutschen * * . * * 0 0 * 1 
x 92 uto . * . „ . * * * „ . 1 5 
eee „ 527 235 000 9 
17. Möbel . 607 554 000 | 
18. Kasernen- Utensilien. 
EN Bampfpllüge e 1— 
20. Dampkpflugschuppen 1— 
2. Lebendes Inventar N 5412 500 001 — 
CECE 323 792 344000 — || 
B. Dividende Be, 41250 800 | 
1 
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5994 190 874 8411 | 
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Gewinn · und Verlust- Konto für 19234. | 


h Verlust. 
— ——— — — —— — ͤ — 

Pb: Rübep-Konto . u. Zul Geis 4857 159 983 51] 1. Zucker- Konto N en BE — 
9 Fohlen ene a Ne | 77 166 225 1 2. Melasse- Konto 4 Vi. 5 300 163 870.867) 
PEP a te | 26 320 063 799 — 3. Schnitzel- Konto „ 284 158 248 681 
4. Kalkstein- Konto | 15 442 186000 | 4. Scheideschlamm-Konte , ss » 2892 579 520 

. Mäterialien-Konto. . x = 2.» 38326 985 287 — 5. Dampfpflug-Kone . . , 2. 28 605 775 7950 
Kunstdünger-Konto | 226 019 661 — || | | 0 5 
Allgemeiner Ausgaben: i re iR . 5 3 
a) Administration und Beamte .| 99433797 882.— 5 5 
b) Arbeiten 555089 143814 — 55 . 
£) Montenre 20 799 688 485 — 5 2 
d) V ersicherungen „15487 622 247 — . 5 
e) Zeichen und Provision. 126632095 460 — ö 2 5 
f) Handlungs- Unkosten ] 29 295 791 363 — 2 2 
) Automobil- Unterhaltung 3 312 569 960 — \ 8 
50 Pacht für das rg n i 155 
und Lagerplätzee ae 4 188 202 295 | 7 
i) Brunnen- Bau J. 12796692000 867 035 603 006 7 
8. Steuer- Konto: | 5 
a) Gewerbepatent. a 663 300 000 -“ 


. 1081 600 000 — 
. 118555698 756 — 
* 7) 


120 300 598 756 — 
1538 412404 949 


c) Gewerbesteuer 
10 Kursunterschieds-Konto . 
Amortisations-Konto: 


b) eure a 


a) Maschinen 3.508 115 506— 

by.Beräte. 7, um wnte 58 581 6311— 

( Sa | Ken ne 67506001—] 3634203 138 
RP AH — 902 075 357341 
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8446 099 631 190 en * 


Cukrownia Koscianska 
Zuckerfabrik Kosten. _ 


Der Aufsichtsrat: 2 Der v n, 


von Delhaes, Vorsitzender, Boröwko stare. 


1 i 


| Be An Graf Adam von Zöltowekl, Jarogniewten 
Die vorstehende Bilanz un as Gewinn- und Verlust-Kon 
habe ich geprüft und mit den ordnungsmässig geführten Bü- a Om . e 3 


chern der Aktiengesellschaft übereinstimmend gefunden. 
Koscian, den 3. September 1924. ig. Olejniczak. 


FFT 
Herzliche Bitte! I Biner mi Deilache, 


dei welcher edeldenkenden Herrſchaft könnte ein evgl. beſchei⸗] Beſtellung bitte gewünſchtes Format anzugeben, ſowie Photo- 
Ne anſtändiges Maschen, (Bolfweife) welches mit landw. elde und 1 21 als Anzahlung beisufüigen, Bild nebſt 


Der Buchhalter der Zuckerfabrik: Br. Budylowski. 


Einheirat. l P 


Kaufmann, moſ., in Areisſtabf mit der 5 
gutgehendem Manufeltur- ey er re . . 


uchführung, Maſch Bora Stenographie e holographie wird durch Nachnahme zugeſandt. 
u * ” 
dw vertraut if, Aufnahme als M. Wdowik, Odolanöw, 9 85 cee, a Em. 4 25 9 D 
Hauslochker TTT air sie den Dune e . . 8 des * ee. of: 55 
a Sescſeele dle ds. Blattes 1 ee Piektrenon 1 D ie Blattes —— 


mile. Off. unt. 925 un 


| Eandwirtichaftliher I Horhfehulabfolvent, ledig als 8 —— 
Bechnungsführer Peiriebs- Ingenieur eee, 


in ell. amtl. S. ki, flotter . Keine Anfä ö 
e eee Silke u re e Er Salmen 8 Se un onen emule 2 
eiter eines umfangr. entam t 
ä * 1,208 al ea u Dan und Sant Oherschlesische Cellulosefahrik Akt. Ges, Alfred Masur, | 1 
i Racricten witer . 903 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. Czufow. Post Tychy, P. 1. Napierverarbeſfeze werk Rawior, BEER 


+ Zöfoner & Cageblatt. > 


25 Zum foforfigen oder ſpäteren Antritt wird ein Eine guterhaltene 
i bilanzſiche rer 


Dachziegelpreſſe 
B N ch 0 a | f E r nud eine ebenſolche Az 3 p i 
geſucht, wenn möglich der deutſchen und polniſchen Sprache Mauerziegelpreſſe 


Nach Gottes unerfotſchlichem Katſchluß entſchlief a nach 
langem, in Geduld getragenem Leiden unſere inniggeliebte Mutter, 
Schwieger und Großmutter 


die 1 Frau 50 muͤchtig. Offerten nebſt Bild erbeten an wegen Belriebs-Amſtellung billigſt zu verkaufen. 
$ Otto Zeidler, Wolsztyn. Cegielnia Parowa Witaszyce 
arie n ers kör- u. Früchtsaft- Fabrik, Dampf- u. hydraulisch. Betrb. _(Pozuaniskie). a 


f Geſucht wird für Gutshaushalt zu ſofort bei älterer B Ju verlaufen 


dame ein gebildetes, in allen Zweigen eines Landhaus haltes 3 
5 15 evangeliſches ien 7½ jähriger, brauner ſtarker 


Viriſchaftsfräulein. Halbbluthengſt, 


8 Etwas Nähen erwünſcht. Gehaltsforderungen und Zeugnis⸗ | (Pol Skutbuch) von Jowafter, und 300 maſtſchafe. 
( abjchriften erbittet v. Wedemeyer, 


Frau Ch. Kunkel, w „ Poſt⸗ und! B S 
Suchoraczek b, Wiecbork oniesc, Poſt⸗ und Bahnſtation, Bojanowo Stare. 


W, Flatle Arbeſtsſeilgeſchirre 


Heſweht fan en prima Ker fie der, empfiehlt billig 


verh. Jörſter Richard Korbe, 


5 für Revier von 1400 Morgen. Derſelbe muß auch Gärfner Fabryka Skör, Zbaszyn. 


A Damen-Stümpie ö 


geb. Monke 
im Alter von 75 Jahren. 
Dieſes zeigt mit der Bitte um ſüülle ‚Teilnahme an 


die Hinterbliebene 
Gertrud Anders als Cochter. 


Dir Beeedigung findet am Dienstag, nachm. ½4 Uhr vom Trauerhauſe, 
ul. Wierzblecice 55 (Bitterſtraße) part., aus ſtatt. 


Am Freitag, dem Ti November, nachts um 


5 12½ Uhr entſchlief nach langem, ſchwerem in ſein. Zeugniſſe einſenden an 
Geduld ertragenen Leiden meine innigſtgeliebte Rittergut Gronöwko, p. Leszno. Ig. Mann ſucht kleines Einheirat. 
Frau, unſere treuſorgende Mutter, Schweſter, 5 r möbl. Zimmer.. 
0 5 Tante 8 Re ; und Ein Be Offerten unter F. 914 a. d.] Sungem jüdiſchen Mann 1 
P „pes Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten | Gelegenheit geboten, in eine 
a b err-Sochen mühlenbauer b I ef 
| PS” C SE \ ER der ” ſogleich einzuheirgten. 
Wine Ltes Ee 5 in ur ſofort geſucht, welcher ſchräge (gedrehte) Getriebe bauen us 188 af [Fleiſcherei mit gutem 
8 EN kann. Angeb. mit Lohnford. erb. unt. B. 973 an die Ges 5 ale a Grundſtück vorhanden. Off. 
geb. Ariiger 5 Wolle, Baumwolle, schäftsstelle Diejes Blattes. 2 mi e ohne Möbel, 100 ichs . Batz W 
a iln’ 1 N Gegend Berlins, Grunewal 8 
im 65. Lebens abre. | Maeeo, Füd eeosse, 10% Gegen — — 
Die trauernden Hinterbliebenen. = Kunstseide u. See! m E ſuchen 


zu ſofort für den Verkauf der beſtens eingeführten 


Holzlrocknungs anlagen 


Nunſeres patentierten Verfahrens einen rührigen 


Verireier 


. 5. 
bie Geſchäſtsſt. . mit dem geſamten Ausland 


Stall ür 4—6 Pferde, 

bessten n ge eden zu Horteſpondieren 

per ſofort 8 er si 2 Adreſſen bitte — Sun) 
etten un 

nr die Geſchäfsſtelle d. ee 

Blattes erbeten. 2 — n 658, Triſtſtr. 9 


— 


Neueste Dessins 


4 Rinder-Strünpe Be 
Anerkannt 
billige Preise. 


=] 5 Grössie Auswahl, 


Hocanowo, den 7. Hobdeniber 1934. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 
12. November, nachmittags 5 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Leibbinden gegen hohe Proviſion. Bewerbungen mit Referenzen: Wo nun ei 
Am Sonnabend, dem 8. ds. Mits., nach⸗ ‚Rniewärmer gg ce ande ich Neuheiten 
mittags entſchlief ſanft meine inniggeliebte Surtstrüm ie Hampe & Hartwie 90 e aa 
Tochter, wnfere herzensgute treue Schweſter Gamtschen Offerten unter K. für 


Aktiengesellschaft 
Ferdinandstr. 5. 


an die Geſchäftsſtelle iges 


Blatt 3 erbeten. 
Kleider 
Schafwolle 

kauft z. Höchſtpreiſe und in M äntel 


gain Strickwolle und Wolle 


in Filz 


Und gestrickt 
n emptiehlt 
in geister Auswahr © 
u hilligsien Preisen 
. Roiumajski 
Laufhäuser 
po rnan Torun 


und Tante 


Wanda Goerlt 


Dies zeigeſ tiefbetrübt an 
Luiſe Goerlt, 
Julius Goerlt u. Frau 
geb. Lieſke, Mau in Mecklbg., 
Franz Goerlt, 
Wilhelm Goerlt u. Frau 
geb. Fritz, Chodziet, 
Hermann Goerlt, Breslau. 
Schwerſenz, den o. November 1924. 


Hamburg 1, 


Aae 


Wolle 
Seidenplüsch 


Sammet. 


ran 150 


Poznan, . Marcin 56. sw. Marcin 


zum Bertauf 7 Tausch 
vt. au einere Woh⸗ 
Kunde Sr. 5 L. 948 an Ver bat nterele 


Raſiermeſſer 
Kämme, Bürſten, 
S — — 
anitä en 


Ik Poſener Bachberein. 
72 l in be er — 1 1 Dixi 7 . ebend offerieri 
„Ernlefeier“ n 2 - 4% ee MH Allerbillist 
irch. Orat. von Spitta⸗Her⸗ ——— Gr je M kowskiego 19. 
. für 4 Pat Chor Dee Sie die Sicherheiteinwirk ee S. Choynacki. 
„Stumpf » Hans“ 
Poznan 


u. Orcheſter (Danziger Stadt: 8 Erzeugnis m 
Senne Ken, 
Alter Markt 52. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem ts. 
de, Mis, wachen. 3 ½¼ Uhr von der Kapelld des 
engl. Friedhofes zu Schwerſenz ans, flatt. 


* 


Theater⸗Orch.) Einkritlskar⸗ beten ! 
1 von 


ten für 10, 8, 4, 1,50 zt in d. 
Eo. Vereinsbuchh. Texte 0,50 Wertes Sei von 
\ 15 und Macco von 
20092 Elena, 00 z1,Wollev. 
3,00 2c, Trama⸗ Seide 12 21, 


21. Reinertrag für die Armen, 
5 von 40 gr an. 
andſchuhe imit. Leder von 
2,0024, Trikot⸗ u. Woll⸗Wäſche. 
Hamen- Strickjacken und Weſten 


b 3 don 15,50 zl. Wirllich große Winter 
"BESTENS BEI 3 big E. s ee Trlkofagen! 


\ K. KU 2 A 1 Hemden 


. fir Damen uni Herren 5 
. "TEPPICHZENTRALE Jucken 
u WOENA 12 IE 


Welch. 5. Enderloſe guiiuiet 
. ar = jahr, — ieh. 
ie y e k Seimar? 


n rn 0 1 ©. 931 
an 4 Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes erbeten. 


Dame 


2 22 we alt, perfekt im Polni⸗ 

n allen vorkommenden 
Gn Kaſſenweſen, 
Gutsvorſteherſachen, Hof und 
Stall bewandert, bilanzſicher, 


für Damen und Herren 5 
Beinkleider # 
(ir Damen und leren 156 
Untertaillen ® 
Combinationen #7 
Reformhosen = 


Kaufen jeden Posten ungewaschener 


bereits 8 Jahre praktiſch ge. rickt und 

beitet, ſucht ein Rentamt Kor 
& f 9 5 ersten erde ormaltricot 
m 9 8 ua © 2 “ | eigener Haus halt. gg. Gestrickte 


I. e & b. Bat: I Damen- Unferkleidung 


— nne 
Grössie Auswahl 5 
Billigste preise 

Kaufhaus & 


zu den höchdten Tagespreisen 


1 „ROLA“ w Poananit 


Telegr.: Rola - Pornarl 
Tel.: 28.95, 28.96. Sw. Marcin 48. 


UNIADERTRRBTTERETTNTEIKERTAFRAUHHDNITITIR und treten in der 
neuesten Kreati 
unter dem Tite 

„Die Sehmapgler“ 

auf im 


Teatr 3 
pl. Wolnosei 6 


sind wieder 


MA 


fru t 


in 
Poznan 
Ammnmnmpnmmmnanam amm 


